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Erscheint wöchentlich Smal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 -1, in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 20
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 18 . April

Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 4 , bei mehrmaliger je 6 4.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei anfgegcbem sein.

1891

Amtliches.
Nagold.  An die Ortsbehörde » für die Alters¬

und Jnvaliditiitsversicherung und die Kassiere der Be¬
zirkskrankenpflegeversicherung , sowie der gem. Orts¬

krankenkassen Nagold und Altensteig.
Bis zum 25 . April d. I . ist bezüglich des Ein¬

zugs der Beiträge zur Alters - und Jnvaliditätsver-
sicherung für die 4. Beitragsperiode (22 . März bis
28 . April ) Vollzugsbericht hieher zu erstatten.

Den 15. April l89i.
K. Oberamt . Pr . Gugel.

N a g o l d. Bekanntmachung
In Unterthalhcim ist die Maul - und Klauen¬

seuche wieder erloschen.
Den 15. April 1891.

K. Oberamt . Amtm. Marquart.
Nagold.  Bekanntmachung.

In Uebcrbcrg ist die Maul - und Klauenseuche
wieder erloschen.

Den 15. April l89l.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Die Wahl in Geestemünde.
Die Reichstagswahl,  auf welche nicht nur

Deutschland , sondern auch das ganze politische
Europa , ja die gebildeten Kreise der ganzen Welt
mit Spannung blickten, ist am Mittwoch vollzogen
worden . Zu einem endgiltigen Ergebnis hat sie
nicht geführt , es muß vielmehr eine Stichwahl statt¬
finden . Die Wahl hat in verschiedener Hinsicht
Ueberraschungen gebracht und die verschiedensten
Parteien sind von denselben betroffen . Daß eine
Stichwahl stattfinden würde , erschien allen , die keinen
allzugroßen Optimismus besitzen, zweifellos Ange¬
sichts der Thatsache , daß vier  Kandidaten den
Wählern zur Auswahl präsentiert wurden . Ebenso
überraschte es nicht, daß der ehemalige Reichskanzler,
Fürst Bismarck,  der Stimmenzahl nach an der
Spitze der 4 Kandidaten marschiert . War er ja von
der nat .-lib . Partei , die bisher das Mandat inne
hatte , aufgestellt , wozu sich noch die Wirkung des
Glanzes seines Namens gesellte, welche zum mindesten
die Wirkung des weniger günstigen Umstandes wieder
aufhob , daß der Kandidat nicht persönlich im Wahl¬
kreise erscheinen konnte , um um die Stimmen der
Wähler zu werben . Ueberraschend aber muß bei
der unerhört starken Agitation , die in dem Wahlkreis
Geestemünde - Ofterndorf - Neuhaus - Jork getrieben
wurde , es erscheinen, daß die Wahlbeteiligung nicht
einmal an die des Jahres 1890 hinanreichte!
Damals wurden im ersten Wahlgang rund 17000,
im zweiten rund 21000 Stimmen abgegeben . Ueber¬
raschend sind auch die Ziffern , welche der sozialistische
und der deutschfreisinnige Kandidat auf sich vereinig¬
ten . In den Reihen der Anhänger der beiden Kan¬
didaten wird man über den Ausfall der Wahl be¬
sonders bettoffen sein. Die Sozialisten von Ham¬
burg und Bremen überschwemmten den Wahlbezirk
förmlich mit ihren Agitatoren und posaunten zuver¬
sichtlich aus , daß sie für den „Genossen " Schmal¬
feld  mindestens 6000 Stimmen erzielen würden.
Denn das endgültige Resultat deren 4000 ergibt,
dürfen die Herren zufrieden sein. Sie hätten dann
^uen Rückgang um etwa 1000 Stimmen gegen
EO , statt des erhofften Gewinns in der gleichen
stärke. Und der deutschsreisinnige Kandidat , Herr
^ ° losf,  erhielt zwar einige hundert Stimmen

als 18S0 , ist aber trotz der intensiven Agita¬

tion zahlreicher deutschfreis. Reichstagsabgeordneter
wie 1890 an der letzten  Stelle der 4 Kandidaten,
womit die deutschfreisinnige und demokratische Presse,
die als die beiden einzig ernst zu nehmenden Kandi¬
daten Bismarck und Adloff benannte , gleichfalls
chwer enttäuscht , zugenommen hat lediglich der Welfe,

Herr v. Plate,  und wenn man , da dieser gleich¬
falls Schutzzöllner ist , dessen und Bismarcks Stim¬
men zusammenzählt , so erhält man das interessante
Ergebnis , daß trotz verschiedener neuer Ereignisse
die schutzzöllnerschen Stimmen gleich geblieben , die
reihändlerschen aber zurückgegangen sind. In der

Stichwahl erscheint Bismarcks Sieg sicher, da viele
deutschfreisinnige ,und die schutzzöllnerschen Welfen kei¬
nen Sozialisten wählen werden.

Gerges-WeuigkeiLen.
Deutsches HkeicH.

tz Nagold,  14 . April . Gewerbeverein.
Bei der gestrigen Pleuarversammlung , welche durch
den Vereinsvorstand , Herrn Fabrikant Sannwald
geleitet wurde , war als erster Punkt der Tagesord¬
nung der Jahresbericht an die Handels - und Ge¬
werbekammer vorgesehen und entnehmen wir diesem
Bericht in Kürze folgendes : Die allgemeine wirt¬
schaftliche Lage hat sich, obwohl die Ernte von 1890
im allgemeinen weit besser als verschiedene vorher¬
gehende ausgefallen ist, nicht wesentlich gebessert und
wirkt das Fehlen flüssiger Geldmittel lähmend auf
die kleineren und mittleren Gewerbe ein. Bezüglich
des Berichts über Absatz und Verdienst der einzel¬
nen Gewerbe wird von der in Nagold und Umge¬
gend lebhaft aufblühenden Möbelschreinerei gesagt,
daß solche zwar hinlänglich Absatz ihrer Erzeugnisse
finde , allein der Verdienst sei durch die hohen Holz¬
preise nur ein mäßiger . Einige Möbelschreiner be¬
klagten sich, daß ihre Betriebe durch den Fabcikin-
spektor in die Fabrikbetriebe eingereiht worden seien,
welcher Umstand mit verschiedenen Schwierigkeiten für
den Betrieb verbunden sei. (Wurde indessen durch
einen Erlaß der Königl . Zentralstelle aufgehoben .)
Bei den meisten übrigen Gewerben ist eine Aender-
ung weder zum Bessern noch zum Schlimmern zu
verzeichnen . Nur die Bierbrauer sind es , welche
über 'bedeutenden Rückgang des Geschäfts klagen,
da ' jdie Konkurrenz der Großbrauereien sich in den
kleineren Städten und Landorten immer mehr gel¬
tend macht und die Axkundschaft in Beschlag nimmt.
Auch die Metzger sind nicht recht zufrieden und kla¬
gen über hohe Viehpreise , was den Fleischkonsum
wesentlich beeinträchtige . Die Holzgeschäfte bezeich¬
nen das verflossene Jahr als ein höchst ungünsflges,
da die hohen Holzpreise im Frühjahr in keinem Ver¬
hältnis zu den Verkaufspreisen stehen und die Nach¬
frage nach fertiger Schnittware weit hinter der Er¬
wartung zurückblieb. Ueber die Thätigkeit des Ver¬
eins erfahren wir , daß 4 Plenarversammlungen und
10 Ausschußsitzungen im Laufe des Jahres stattge¬
funden haben . Vorträge wurden gehalten : Von
Herrn Stadtschultheiß Brodbeck über Alters - und
Jnvaliditätsversicherung , von Herrn vr . Fränkel über
Mittel zur Erhaltung des mittleren Gewerbestandes,
von Herrn Schullehrer Haug über Fortbildungsschul¬
wesen, von Herrn Fabrikant Sannwald über Alters¬
und Jnvaliditätsversicherung . Bon der zweckmäßi-
gen Einrichtung der Lehrlingsprüfungen machten nur
7 Lehrlinge Gebrauch . Die Zahl der Mitglieder
ist 97 , ausgetreten 5 , neu eingetreten 3. Vermit¬

telst Mappenzirkulation werden 20 verschiedene Zeit¬
schriften gelesen. Außer den Jahresbeiträgen der
Mitglieder bestanden die Einnahmen aus Beiträgen
der Amtskorporation und der Königl . Zentralstelle.
Der Kassenbestand ist 74 ^ 30 Bei der nun
vorgenommenen Wahl des Vorstands und Ausschus¬
ses wurde auf Vorschlag des Herrn Stadtschultheiß
Brodbeck , Herrn Fabrikant Sannwald durch Accla-
mation wiederholt zum Vorstand gewählt . (Im kom¬
menden Dezember sind es 25 Jahre , daß Hr . Sann¬
wald die Leitung des Vereins in Händen hat .)
Durch schriftliche Abstimmung wurden in den Aus¬
schuß gewählt : Sägwerkbesitzer Klingler , Fabrikant
Karl Reichert , Friedr . Lutz, Schreiner , Joh . Schuon,
Gemeinderat , Friedr . Günther , Uhrmacher , L. Kapp,
Stadtpfleger , H . Gauß , Konditor , R . Koch , Fabri¬
kant , (Rohrdorf ), Hirschwirt Klein , G . Schmid , Kauf¬
mann , H . Schuster , O .-A.-Baumeister , Brodbeck,
Stadtschultheiß.

* Nagold,  17 . April . Große allgemeine Teil¬
nahme in weiten Kreisen und besonders in unserer
Gegend erregt der unerwartete Tod des Domäne¬
pächters Oekonomierat Ruoffin  Sindlingen . Der¬
selbe machte letzten Dienstag einen Spazierritt , das
etwas feurige Pferd warf den sonst geübten kräftigen
Reiter in der Nähe von Oeschelbronn ab , wodurch
er einen Rippenbruch erhielt , der scheints die Lunge
schädigte , welcher Verletzung er trotz schneller ärzt-

stirer Hilfe leider am Donnerstag Abend erlag.
- ^ Simmersfeld,  16 . April . (Korresp .) Zur

Auerhahnjagd trafen auch Heuer wieder verschiedene
hohe Herrschaften in unserer Umgebung ein. Gestern
waren hier zu kurzem Aufenthalt angekommen die
Herren Prinz Bentheim,  Schwager Sr . Kgl.
Hoheit des Prinzen Wilhelm , Hofmarschall Freiherr
v. Plato,  Oberkriegsrat v. Horion  und Hof¬
maler Reck . Von Oberkriegsrat v. Horion wurde
heute früh in den Waldungen bei Simmersfeld ein
kapitaler Auerhahn geschossen. Von hier begaben
sich die Herrschaften nach der Rehmühle , Gemeinde
Aichelberg , O .A. Calw , wo sie fast alljährlich zur
Auerhahnjagd einkehren . — Auf unserer Höhe schneit
es gegenwärtig alle Morgen wie im strengen Winter.
Möchte es doch endlich Frühling werden!

Stuttgart,  12 . April . Die hiesigen katho¬
lischen Gesellschaften , das Kasino , der kaufmännische
katholische Verein , Lätitia , sowie die Lesevereine be¬
absichtigen , ein eigenes Heim zu gründen . Es sind
bereits 140000 gezeichnet.

Stuttgart , 13. April . Durch den Tod der
Großfürstin Michael von Rußland , geborene Prin¬
zessin Cäcilie von Baden , Schwägerin Ihrer König¬
lichen Majestäten , der auf der Reise nach der Krim
in Charkow erfolgte , sind der König und die Königin
in tiefe Trauer versetzt worden . Die Großfürstin
war durch hervorragende Geistes - und Charakter¬
eigenschaften ausgezeichnet und mit unserm Herrscher¬
paare innig befreundet . Es ist Hoftrauer auf zwei
Wochen angeordnet worden.

Es hat sich herausgestellt , daß der Premier-
Lieutenant a . D . Bauer , der in Stuttgart  auf
einen Militärposten geschossen hat , geistesgestört ist.
Derselbe war erst kürzlich aus einer Heilanstalt
entlassen worden.

Stuttgart,  13 . April . (Landtag .) Die Kammer der
Staridesherren , welche nach längerer Pause wieder zusammen»
getreten ist, beschäftigte sich heute mit der Frage einer anderen
Aufstellung des Etats , als sie bis jetzt in Württemberg be¬
steht . Schon mehrfach sind in beiden Kammern Klagen dar¬
über laut geworden , daß der württ . Etat denkbar unüber-



sichtlich ausgestellt ist. Staatsrat Dr . v. Riecke von der ersten
Kammer hatte diese Klagen dahin formuliert , daß er einen
Antrag einbrachte , in welchem er die Regierung um Einleitung
einer gesetzlichen Ordnung der Grundsätze für die Einrichtung,
Führung und Kontrolc des Staatshaushalts nach den Vor¬
gängen in anderen deutschen Staaten bat . Finanzminister
Dr . v. Renner hielt dies absolut nicht für nötig und meinte,
daß die württ . Einrichtung vor derjenigen des Reiches den
Vorzug verdiene . Die Einrichtung eines Rechnungshofes
möge in Preußen notwendig sein, nicht aber in den kleineren
Staaten . Unsere seit 1817 bestehende vorzüglich funktionie¬
rende Kontrolle erfülle ihre Zwecke vollkommen und im
übrigen fehle es in Württemberg nicht an Kontrolle . Trotz
dieser ziemlich abweisenden Haltung des Ministers nahm das
hohe Haus doch den Riccke' schen Antrag an , der noch eine
Unterstützung seitens des Fürsten von Hohenlohe -Langenburg
erfuhr.

Stuttgart,  14 . April . (Landtag .) Die Kammer der
Abgeordneten hat heute den ganzen Eisenbahnetat zu Ende
beraten und dabei sämtliche Gehaltsaufbesserungen , welche die
Regierung in Form von Anglicderung höherer Gehaltsklassen
gefordert hatte , genehmigt . Für die Folge werden auch in
Württemberg die Beamten des äußeren Dienstes , wie Bahn¬
hofsverwalter u. s. w., die bisher nur die rote Dienstmütze
trugen , einen Uniformrock tragen und auch für die Schaltcr-
beamten ist Dienstkleidung vorgesehen . — Die Frage Ver¬
größeren Ausdehnung der Sonntagsruhe kam auch noch einmal
aufs Tapet und der Berichterstatter v. Lcibbrand , unterstützt
von dem Prälaten v. Wittich , meinte unter der Zustimmung
des Hauses , keine Summe für Stellvcrtretungskosten (der
Ministerpräsident hatte nämlich 574 000jährlich  angegeben)
dürfe zu hoch sein, um hier endlich einmal Wandel zu schaffen.
Zu der Frage des bahnärztlichen Dienstes , der in Württemberg
seit einigen Jahren eingerichtet ist, machte der Berichterstatter
v. Leibbrand einige Vorschläge zur Verhütung von Infektions-
Krankheiten unter dem Fahrpersonal und empfahl auch die
Verwendung von glatten Stoffen bei der Polsterung der
Sitze in den Coupees I . und II . Klasse, weil durch die bisher
üblichen faserigen Stoffe nur zu leicht Ansteckungen übertragen
werden können. Auch für Wasserspucknäpfe sollte in den
Coupees gesorgt sein. Als Ueberschuß der Eisenbahnen wurden
in den Etat eingestellt pro 1891/92 14 800 000 <̂ i, pro 1892/93
1b 249 735

Stuttgart , 14. April . Wie bekannt , steht
die deutsche Partei den sozialpolitischen Bestrebungen
nur mit gemischten Gefühlen gegenüber , was seinen
Grund darin hat , daß innerhalb der Partei wider-
streitende Ansichten über diese brennendste Frage der
Gegenwart bestehen . Daß auf die Länge der Zeit
diese unausgesprochene Haltung nicht geübt werden
kann , ist von den Führern der Partei längst gefühlt
worden und in der letzten Generalversammlung war
es der Vorsitzende des hiesigen Lokalkomites , Or.
Schall , welcher es als eine Notwendigkeit bezeich¬
net «:, daß die Partei die Unterstützung der Sozial¬
politik des Fürsten Bismarck und des Kaisers Wil¬
helm II . klar und deutlich in ihr Programm auf¬
nehme , ja daß davon gewissermaßen die Zukunft der
Partei abhänge . Man hat die Bedeutung , den gan¬
zen Ernst und die tiefe Wahrheit dieser Behauptung
m den Kreisen der Partei sofort erfaßt und Herrn
vr . Schall eingeladen , die neue Aera » in die man
einzutreten gedenkt, zu eröffnen mit einem Vortrag
über den Gegenstand . Herr Dr . Schall entledigte
sich heute abend vor einer Versammlung , in welcher
auch die Kammerfraktion der deutschen Partei ver¬
treten war , seiner Aufgabe , indem er über die heuti¬
gen sozialpolitischen Bestrebungen sprach und die
Versammlung aufforderte , der Fahne des Kaisers zu
folgen . Aus dem Beifall , der dem Redner zu teil

wurde , darf man entnehmen , daß die Partei mit sei¬
nen Ausführungen durchaus einverstanden war.

Stuttgart,  14 . April . Am letzten Samstag
fand eine sozialdemokratische Versammlung in der
Weiß 'schen Brauerei statt , zu welcher mit braunroten
Plakaten und unter Zusicherung freier Rede einge¬
laden worden war . Das Thema sollte sein : Chri¬
stentum und Sozialismus . Der Hofprediger Fr.
Braun hatte den Mut , die Versammlung zu besuchen,
und erntete für seinen Nachweis , wie viel das Chri¬
stentum von jeher für die Armen gethan habe , bei
einem Teil der Versammlung lebhaften Beifall . Der
frühere Communard Martin behauptete dabei , Luther
sei ein großer Volksfeind gewesen, denn — er habe
die Volksfreunde Hutten und Sickingen in Bann (!)
und Acht (!) gethan !! Der ganze Vorgang , welcher
einen direkten Stoß gegen die in Stuttgart sehr
starken christlichen Ueberzeugungcn bedeutet , wird
hier vielfach lebhaft besprochen . Einen Sieg haben
die Sozialisten aber nicht zu verzeichnen.

Aalen,  15 . April . Landgerichtsrat Schuhmann,
der vor kurzem von Ellwangen nach Stuttgart ver¬
setzt wurde , ist heute morgen hier von Zug Nro.
321 überfahren worden und blieb auf der Stelle tot.

Brandfälle:  Den 15. April in Schwenningen
das Bräuhaus von Johannes Quadtländer zum
Stern mit sämtlichem Inventar ; den 13. April in
Herrgotts , Gemeinde Gospoldshofen , OA . Leutkirch.
das Wohnhaus u. die Scheuer des Bauern Anton Birk.

Der sozialdemokratische Volksverein in Elber¬
feld  hat die Unverfrorenheit gehabt , an den Ma¬
gistrat das Ansinnen zu stellen , zu den Kosten der
für den 3. Mai in Aussicht genommenen Demon¬
stration eine städtische Beihilfe von 1000 Mark zu
gewähren . Die Stadtverordnetenversammlung hat
die einzig richtige Antwort gegeben . Sie ging de¬
battelos und einstimmig über den Antrag zur Tages¬
ordnung über.

Berlin,  15 . April . Die von dem Kaiser auf
der Schulkonferenz vertretene Schulreform wird nun¬
mehr in den Kadettenhäusern zur Durchführung
kommen. Gemäß einer erlassenen Kabinetsordre
werden dazu neue Lehrmittel ausgearbeitct , und zwar
für den Unterricht in der Geschichte , Sagenkunde
und Heimatskunde . Letztere, welche von dem Kaiser
als besonders wichtig bezeichnet wurde , nimmt eine
bevorzugte Stelle ein. Die neuen Lehrbücher er¬
scheinen bei dem Hofbuchhändler Mittler in Berlin.

Berlin,  14 . April . In einer öffentlichen
Volksversammlung des 6. Berliner Wahlkreises , welche
zum Zweck der Stellungnahme zur 1. Maifeier Un¬
berufen war , wurde beschlossen: „Jeder Parteigenosse,
dem es irgend möglich ist , verpflichtet sich , den 1.
Mai durch Arbeitsruhe zu feiern ." Zur Arrangie¬
rung der Feier wurde ein Konnte von fünf Perso¬
nen gewählt.

Deutscher Reichstag.  Am Montag wurde die
Interpellation der Abgg . Hacke und v. Hülst beraten . Nach
derselben soll der Kriegsminister v. Kaltenborn sich sehr ab¬
fällig über den Bildungsstand und Patriotismus der ost-
friesischen Rekruten geäußert haben . Reichskanzler v. Caprivi
erklärt , der Minister sei mißverstanden . Er habe nur einen
Fall erzählt , nach welchem ein Hauptmann in Anrich kon¬

statiert , daß von 56 Rekruten 23 nicht den Namen Sr . Maj.
des Kaisers gewußt hätten . Der Patriotismus der Ostfriesen
sei nicht bezweifelt . Hierauf wird die zweite Beratung des
Arbciterschutzgesetzes fortgesetzt. Die Bestimmungen über den
Kontraktbruch werden mit 153 gegen 58 Stimmen angenom¬
men. Alsdann wird zur Beratung der Bestimmungen über
die Lehrlingsvcrhältnisse übergcgangen . Ein sozialdemokra¬
tischer Antrag , nach welchem Lehrlinge keine häuslichen Ar¬
beiten verrichten und in keinem Gewerbe Nachts arbeiten
sollen , wird abgelehnt . Die Bestimmungen werden ange¬
nommen . Nachdem noch Z 134 (Verhältnisse der Fabrikarbeiter)
angenommen worden ist, vertagt das Hans die Wciterberatung
bis Dienstag.

Berli  n , 15. April . Die Reichstagskommission
für die Telegravhengesetznovelle nahm den H 1 mit
großer Mehrheit in folgender Fassung an : Das
Recht , Telegraphenanlagen zu errichten und zu be¬
treiben , steht ausschließlich dem Reiche zu, Fernsprech¬
anlagen sind mit einbegriffen.

Berlin.  15 . April . Staatssekretär v. Bötticher
soll nach Abschluß der Vorarbeiten für die nächste
Reichstagssession vorübergehend aus dem Reichs¬
dienst zurücktreten.

Aus dem Wahlkreise Geestemünde  besagen Pri¬
vatnachrichten , daß es dort in den letzten Tagen den
Sozialdemokraten sehr schlecht ergangen ist. Die
Bauern haben den Agitatoren übel mitgespielt . Die
Wahl des Fürsten Bismarck erscheint im ersten
Wahlgange schon möglich. (S . u.)

Geestemünde,  16 . April . Das Ergebnis der
Reichstagswahl liegt nunmehr ans 81 Bezirken vor.
Es erhielten Fürst Bismarck 6481 , Adloff 2158,
Plate 2777,  Schmalfeld 3664 Stimmen . Eine
Stichwahl zwischen dem Fürsten Bismarck und dem
sozialdemokratischen Kandidaten Schmalfeldt gilt als
sicher.

vrsps äs Ob!» s , Seidengaze und seidene
Grenadrncs , schwarz und farbig (auch alle Licht¬
farben ) Mk . 1.55 p. Met . bis Mk . 14.80 (in 22
verschied. Llual .) versendet robenwcise Porto- u. zollfrei
das Fabrik -Depot 6 -. HvnnsderK (K. und K. Hoflief .)
Mrieli . Muster umgehend . Doppeltes Briefporto nach
der Schweiz.

Lebensversicherung. Nach den bis jetzt bekannten
vorläufigen Mitteilungen hat die Ailzememe NersorgmizgaMalt
im GrohheriogtuA KsLen m Karlsruhe auch für das Jahr 1890
günstige Geschäfts -Ergebnisse zu verzeichnen. Die Neubetei¬
ligung an der Lebensversicherung war wiederum eine sehr
lebhafte und ging über die der l-tzteu Jahre noch erheblich
hinaus . Es wurden 6842 Anträge über 29,586,280 ^ Kapital
eingereicht und 5590 Versicherungen über 23,727,553 Ka¬
pital abgeschlossen. Nach Abzug der durch Tod , Ablauf der
Versicherung , Kündigung und Nichtzahlung der Prämien
abgegangenen Versicherungen ergiebt sich ein reiner Zuwachs
von 3963 Versicherungen über 17,279,506 Kapital (gegen¬
über 1889 für 1890 mehr:  263 über 2,196,024 ok) und
ein Gesamtversicherungsbestand auf Ende Dezember 1890 von
63,160 Versicherungen über 257,542,024 .kä Kapital . In
Folge Ablebens von 594 Personen mit 659 Versicherungen
waren 2,651,488 für 1890 auszuzahlen . Diese Summe
wird wieder erheblich unter der Erwartung bleiben trotz der
in den ersten Monaten des Jahres 189ü,durch die Influenza-
Epidemie verursachten Steigerung der Sterblichkeit . — Obige
Zahlen zeigen deutlich das ausgebreitete Geschäft der Karls¬
ruher Anstalt wie das ihr auf Grund bewährter Einrichtungen
und bekannter Solidität allseitig entgcgengebrachre Vertrauen.

Hiezu das Uuterhaltuugsblatt 16.
Verantwortlicher Redakteur St ein Wandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' scheu  Buchdruckerei.

Amtliche und Privat - Bekanntmachungen.
Berichtigung.

Die Submission zu dem Floßgasscn-
Bau in Wildberg — Nro . 45 des
Gesellschafters — betrifft unter anderem
nicht Latten sondern Letten.
_K . Forstamt.

Revier Wildberg.

SLamrnholz-Merkauf.
Am Donnerstag den 23 . April,

vormittags 8 ' /e Uhr,
auf dem Rathaus in Calw aus Abts¬
wald , Gaisburg , Schmelzklinge : 398
Stück Langholz mit 2l Fm . 1., 80 2.,
207 3., 88 4 . Klasse, 184 Stück Säg¬
holz mit 52 Fm . 1., 52 2 ., 27 3. Kl.

tzfrondors.

2000 Mk.
Psleggeld hat bis Georgii
auszuleihen

Pfleger Weimer.

Rottenburg  a . N
Am Montag den 20 . April d . I wird ein

abgehalten , wozu Käufer und Verkäufer eingeladen sind.
Den 13. April 1891.

_ Stadtschultheitzenamt . Steiner.
nereichen ; Priemen , Abt . 22 und 23:Altensteig Stadt.

SLangen-Ierkauf.
Am Mittwoch den 22 . April 189 l,

nachmittags 2 Uhr,
auf dem hieß Rathaus aus Langen¬
berg Abt . 2:

231 Stück Bau - und Gerüststangen,
1400 Stück rottannenc Hopfenstangen,
800 Stück Reisstangen , 58 Stück Wag-

1433 Stück Floßwiedenstangen.
Den 16 . April 1891.

Stadtschultheißenamt . Welker.

MenenzüchLer-
Werein

Nagold.
Die erste diesjährige Frühjahrsver¬

sammlung findet am Sonntag den 3.
Mai , nachmittags ll -2 Uhr im Saale
des Gasthauses z. Hirsch in Nagold
statt , und wird mit dieser Versammlung
eine kleine Ausstellung und Verlosung
von Bienengeräten verbunden werden.
Lose können von den Ausschußmitglie¬
dern a 25 Pfg . bezogen werden und
dürfen nur an Vereinsmitglieder ver¬
kauft werden.

Der Vereinsausschuß.

E f f r i n g e n.

Am Donnerstag
den 23 . April d. I .,
vormittags 11 Uhr,
wird die hiesige

Gemeindrjagd
auf 3 oder 6 Jahre auf dem Rathaus
verpachtet , wozu Liebhaber eingeladen
sind. Gemeindcrat.
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Gaugenwald.

Bekanntmachung.
Am 18 . d. Mts ., vormittags 11 Uhr,
wird auf dem Ratszimmer die Auf¬
führung von 50 Cdm . Kalksteinen auf
die Bizinalstraße hier in Akkord gegeben.

Lusttragende werden eingeladen.
Gemei nderat.

Oberjeltlngen.

Eichen- und
Wagnerstangenverkauf.

Am Dienstag , den 21 . April,
nachmittags l ' /r  Uhr,

verkauft die Gemeinde aus dem Wald
Lehleshau 23 Stück Eichen von 3 bis
9 Mtr . lang mit zus. 22 Fm ., 13 St.
Wagnereichle . 3 Stück Birken , 120 St.
birkene und eichene Wagnerstangen , 38
Stück eichene Stumpen.

Zusammenkunft im Schlag.
Gemein derat.

D e cke n p f r o n n.

Eichen-, tannen Mau-
. u. Säghol'z-Icrkauf.

Am Donnerstag den 23 . d. Mts .,
vormittags 10  Uhr,

werden aus dem Oberwald 30 Stück
Eichen 3—8  Mtr . lang , 40 — 70 Ctm.
mittl . Durchmesser mit zus. 35 Fm ..
54 Stück Tannen mit 23 Festm ., mei¬
stens Sägholz , verkauft.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr
im Ort . Gemein derat.

- B e r n e ck.

HWäume - Aneröieten.
In dem Garten zum un¬

tern Schlosse werden 80
stärkere und 20  schwächere
Obstbäume zu 50 bis 60
Pfennig P o Stück — an
einen Käufer billiger—
gegen Barzahlung abgegeben.

B e r n e ck.

Mennhoh - und Aeistg-
Ferkauf.

Am Mittwoch den 22 . April,
nachmittags I V2 Uhr

werden aus . den Freih . v. Gültlingen-
schen 'Waldungen Ncubann Abt . 4 und
Tann Abt . 1 in der Wirtschaft der
Witwe Wurster verkauft:

3 Rm . buchen Anbruchholz und 2
Rm . buchen dlo . mit tannenem gemischt,
ferner 24 Reisiglosc.

Für

sv Pfs.
kann sich jeder Kranke selbst da¬

von überzeugen, daß der rchtr Anker-1
Pain -GrprUer in der Thal das beste1
Mittel ist gegen Gicht, Rheumatismus,
Gliederreißen, Nerveuschmerze«, Hüft-
weh, Seitenstechen und bei Erkältungen.

' Die Wirkung ist eine so schnelle, daß die '
Schmerzen meist schon nach der ersten

Einreibung verschwinden. Preis
50 Pfg .und I Mk. die Flasche;

vorrätig in den meisten
Apotheken.

Al 'tenfteiger LokaLDaHn.
Vergebung

von Hochbauarbeiten.
Die zur Erstellung eines Haltestcllegebäudes

mit Güterschuppen , sowie eines Nebengebäudes
in Rohrdors erforderlichen Bauarbeitcu werden

^7  in Akkord gegeben, nemlich:

Arbeitsgattung.

1) Grabarbeit . l wird
2) Betonierarbcit . ? zusammen
3 ) Maurer - Steinhauerarbeit . . . . 1 vergeben,
4) Zimmerarbeit.
5) Verschindelung.
6) Gypserarbcit.
7) Schreinerarbeit.
8) Glaserarbeit.
9) Schlofserarbcit.

10) Blitzableiter.
11 ) Schmidarbeit . .
12) Flaschnerarbeit.
13) Anstricharbeit.

Kostenanschläge , Pläne und Bedinguishcft liegen auf der Kanzlei der Un¬
terzeichneten Stelle im Bahnhofgcbände Nagold zur Einsicht auf.

Angebote auf diese Arbeiten sind , in Prozenten des Voranschlags aus¬
gedrückt, mit Fähigkeits - und Vermögenszeugniffen belegt und mit
der Aufschrift „Angebot ans die Hochbauarbeiten in Rohrdorf " versehen bis

Freitag den 1. Mai , vorm . 11 Uhr,
hiehcr einzureichen . Zn dieser Zeit findet die urkundliche Eröffnung der An¬
gebote statt , der die Bewerber anwohncn können.

Nagold,  den 16. April 1891 . K. Eisenbohnbausektion.
K ü k l e r.

Hallstklleye
biinde mit

Giiter-
schuPpen.

Ueben-
zebäilde.

cks
90

223 l 60 822 44
2014 68

3652971 38 99
59l — — —

747 66 — —

1797 62 95 51
335 85 4 60
604 71 48 95
129 70 — —

NO — 33 30
276 90 — —

487 60 140 20

Nagold.

Teilnehmenden Verwanden , Freunden und Bekannten machen
.wir hiemit die schmerzliche Mitteilung , daß unser Gatte , Va¬
ter , Schwieger - und Großvater

David Orak , son.
heute Nacht 2 Uhr sanft entschlafen ist . Um stille Teilnahme

^bittend , wolle dieses statt besonderer Anzeige cntgegcngenommcn werden.

Den 17. April 1891 . Die trauernden Hinterbliebenen.

zur Mostbereitung , nebst bewährter Anweisung dazu empfiehlt wieder billigst.
Uasold - N . Dans , CoiMoi -.

K u p p i n g e n.

Chilisalpeter
empfehle für dies Frühjahr zu billigsten
Tagespreisen.

I . I . Weber.
Auch werden Bestellungen darauf

angenommen von den Herren:
Günther  z . Schipanen in Nagold

und Carl Dieterle,  Scilermfir.
_ in Wildbcrq. _

Nagold.
Einen Wurf schöne halbenglische

Milchschweine
^bereits lauter Särg ) verkauft nächsten
Mittwoch den 22 . April , vormittags.

C . Louis Kapp,  Tuchmacher.

v « i,

bestes Fabrikat , garantiert rein , empfiehlt
in hg und V4 Kilo -Büchsen , sowie

offen ausgewogen , billigst

UKOllI . ü . IillllK.

» «r »» »« « »« Mark». rmwun

Ktcht- u. Hlh«»« aN»i
sei hiermit»«recht»

Pairr - Expeller
mit.«nler- »l» sehrWtrMu«»

Hauimtttel«uchsehl«».
«rrEhi« i» den meiste» «Poihete».

In Wildberg bei Apotheker F . Bach.

N n g 0  l d.

Kalk-
Ausnahme.

Dienstagd. 21. ds. Mts.
in

Manser 's Ziegelei.
N agold.

Gm Krautgarten
wird vermietet oder verkauft um 6 ^
bezw. 54 ; ein eigenes

Aürgertand
am vordern Olalgenberg wird vermietet
oder verkauft um 3 46 bezw. 30

Näbercs bei Tuchm Wcitbrccht.

f3 >) l' i>z- I. 3g6k ' Ä»Sp8 ^ 8i6M6

O kiekter ' ^
1>gsne cl . ^eparä l.

f̂ rslss L ^ ablaogsbeci . auserrl gunrlio
bei 6ac »r bocbsler llaboill.

N a g 0 l t>.
Einen Wurf

schöne
Milchs -lweiue
verkauft Mittwoch,

den 22 . d. Mts.
_ Mülle r N a p p.

W 1 l d b c r g. '
Am Montag den

20 . April , mittags ^ st
I Uhr

vcrkauft einen Wurf
Milchschwerne.

Johannes Widmayer.

Aas bedeirtcndste und
rüHrnLicHfl bekannte

ÜLr?)' lllML in ^ ItonLßei Hamburg
versendet zollfrei gegen dtachnahme (nicht

unter 10 w) gute ueue
Bettfkdern für tzv das Pfund,
vorzüglich gute Sorte l M . u. 1,25 Pf
prima Halbdaunrn nur 1,60 M.

„ Ganzdarmen nur 2,50 M.
Bei Abnahm v. 50 T 5 ĵg Nab. Um¬
tausch bereitwilligst.
Jertige Wellen (Obcrbett , Un¬

terbett und 2 Kissen)
prima Jnlettstoff aufs Beste gefüllt
einschläfig 20 u. 30 Alk. Zweischläfig
30 n. 40 Mk.

W- Kür Hoteliers und Händler
Extrapreise.

Zu Reinigungskuren verlange man
unbedingt die echten Zacharias-
Pillen , erhältlich um 90 Pfennig die
Schachtel . Je 2 Stück , 2 —3 mal täg¬
lich genügen meistens . Man achte auf
den Verschlußstreifcn mit „garantiert
unschädlich. Niederlage bei Luvli in
IViläborx

stickt Pastillen, 80N <1blII
ckis in äioson entbsltonon

lilinerrlsslre
allein vvjrli 6 n lieilkrüLlix  hoi llnsbsn , llsissrblsil , VsrsobtlsinrnllA , u. 8. V. -locker versnabo ckssLbalb in siZsnsm Intsr«886 ckas
^vir Puusonäon von dorrten srprodto nnä hogntaadteto iiLtÜl'lieliO üvlile

» » » > » WM,

Oer Inbnlt oinss Oinsss äs.von (llrsiv 2 )larle) entopriobt ckem 8ul2Aellult nnä cksr WirlrunL von AS—
Läuüioli in äon ^ xotbelron. In Huxol «! bei ^ potbolror Ooilinxon.



W cr g o 0 ö.

Einem geehrten Publikum von hier und Umgebung diene zur Nachricht , daß ich eine

KMsckeni - keinizunßrsiirtsit
mit neuer Dampfmaschine und den nötigen Hilfsapparaten eingerichtet habe , um sowohl durch Motten
beschädigte neue , als insbesondere gebrauchte ältere Bettskdern von allen schädlichen
Bestandteilen gründlich säubern , wieder weicher , elastischer und namentlich der Gesundheit
unschädlich Herstellen zu können.

Ich empfehle diese praktische Einrichtung zu recht fleißiger Benützung unter Zusicherung reeller
und billiger Bedienung.

N « I " ISSK 'SIN t

LUZsmsiLo VörsorAmiAS -Lvstrlt LiLrlsrabs . ksbövsvsrsicksruüZ.
Linie 1890 : 75 Millionen Mark Vermögen ; 257 Millionen Mark versickerte « Kapital,

keiner An ^ anx kür  1890 : 17 Millionen Mark KebonsversickerunAS -Xapital.
Nisisrs Lsiträes , Kobs Ssvirmastsils , ZünstiZs LsiinxunZsv.

In Xaxokl vertreten änrcli Carl kllonim ; Calw : Ilolker , C , Crärsptor ; kork : Racker , 9.

Nagold.
fm8eti kingelroffknsr

lil » Il1 « rlLÄ8v
acht Glarner,

fst. Limb. Käse,
reif und fett,

fst. Emmenth . Käse
erlaubt sich zu empfehlen ü . laktlIK.

»Vkt Keäark v.
Oller I' - eitOn ieäer ^ rt , verlgn ^e

_  man c!as mit üver 2000 ^ i)i>i!<iun-
»en ill Ori ^mki ^rösss versekens ^lu5r <r-^ ibum
Vrüäer OsttinKer in IIIm a. O . ^Visnvr li-auvti-
QtsosiUvll -k'Ldrlk . Stets äus Neueste . LiMxste Lo-

8ur kür VLvävrvsrkLutsr. _

Rshrvorfcr
Naturbleiche.

Wir erlauben uns
hiemit die höfliche An¬
zeige zu machen , daß
wir in nächster Zeit mit

" Auslegen von Bleich¬
waren beginnen werden , und werden wir
uns bemühen , die uns gefälligst anver¬
trauten Gegenstände zur besten Zufrie¬
denheit unserer werten Kunden schön
und gut gebleicht wieder zurückzu geben.

kiovli bsmerksn wir , cka8§ an 8onn-
unck ke8ttsgen wecken öleiodwaren an¬
genommen novk abgegeben wercken.

WoHrrdorf , im März 1890.
Gebrüder Dürr,

Bleiche -Besitzer.
Unsere Herren Agenten , welche wir

mit recht zahlreichen Aufträgen zu be¬
ehren bitten , sind:
Herr Wilh. Hettler, Kaufmann. Nagold,

„ C. Walz, Kaufmann, Altensteig,
„ C. Werner, Kaufmann, Bondorf,
„ W. Wiedmann, Kaufm., Unter¬

jettingen,
„ Rob. Münzing, Haiterbach,
„ Jak. Rud. Walz, Oberschwandorf,
„ C. Gutekunst, Kaufmann, Pfalz¬

grafenweiler,
„ Gottl. Heintel, Kfm., Egenhausen,
„ JohS . Rall , Kaufm . , Neuweiler

und Neubulach.
„ Moser, Kaufmann, Wildberg,
„ Proß, Amtsdiener, Sulz-Dorf,
„ JohS. Hanselmannz. Post, Sim¬

mersfeld.
„ Otto Jüddler , Kaufm ., Hochdorf.

Sindlingen 6er Herrenberg, d. 15. Apr. 189l.

. « Heute Abend 8 Uhr verschied nach kurzer Krankheit ^
unser treubcsorgter Vater und Großvater

^ WRLÄ . Ockonomikl -Ll,

im Alter von 66 Jahren.

- Beerdigung Samstag nachmittag 2 Uhr
in Unterjettingen.

M Mtl -AUtzi-iüItzli HilittzrblitzbkMii.

Vr . 6688ltzr , prairt,.
früher l . Assistent an dem zahnärztlichen Institut der Kgl . Universität zu Leipzig,

Stuttgart,  Königsstratze 561,
hat , nachdem die baulichen Veränderungen in seiner Wohnung beendet sind,
seine Praxis in vollem Umfange wieder ausgenommen . Schmerzlose Zahnextrak-
tionen in der Schlafgasnarkose.

ULmdups ^ merUlsnksoks .«IwMirtXltienlserellrchsK.
LXPI ' « 88-

I ' ostLainxksvblkksLrt '.

»smbui 'g - Dien VonA
vvrwittelsl äer »ekönslen nuä xröesivn

äsutsvUen kost-vLmpksedltkv

Vkis71 ^sgv,
XusseiUsm Lstöräsrrms wtt Ulrectsii Uellwodso

kost-vLmxLdUüdii
von uack

Raltimorv
Lrasilico
k » klar»

Canacka
Ost-

^krlks

irestinLl «»
Lvrivo *
Lavmu»

Nähere Auskunft erteilt : Heinrich Müller , Verwaltungs -Aktuar Rapp,
Fr. Schmid, G. Knodel's Nächst, Nagold, W. Rieker, Buchdruckereibes. M-
tensteig, I . Kaltenbach, Egenhausen. fNr. 1014.f

Mein

Kinderzwieback,
der sich ohne jede Reklame täglich neue
Freunde erwirbt , ist von nun ab auch als

KindermeHl
den verehrten Müttern bestens em¬
pfohlen.MKvlä. ll. IillllK.

Nagold.

Iü. lltzlltz doÜLSlt.

VoU-IlüriiiKe,
pur IVliloUnsr,

empfiehlt billigst
ttekmann Knolle !.

W

Locosmissdubbsl'
von vollkommen reinem Geschmack, vor¬
züglich geeignet zum Kochen und Bra¬
ten , leicht verdaulich , frei von jeder
Säure , daher auch für Verdauungs¬
leidende sehr empfehlenswert.

Niederlage  bei

_ iltzli . Prüm,
Nagold.  -

Der geehrten Damenwelt von hier
und auswärts bringe neben meinen
sonstigen bekannten Artikeln empfehlend
zur geneigten Abnahme unter Zusicher¬
ung billigster Preise und prompter Be¬
dienung:

Trikottaillen , schwarze und far¬
bige Schürze , Kinderkleidchen,
Höschen, Kittel , Trieler , Che¬
misetten , schwarze Strümpfe,
Korsettschoner, seidene Hals¬
tücher, Handschuhe u. s. w.

?< 3 .türai ' in6 ^ cl )6c . .
Nagold.

Eine schöne

Wohnung
mit 2 Zimmern und allem Zubehör hat
auf Jakobi zu vermieten

Jakob Lutz , Elfenbeinschnitzer . .
Nagold.

Einen gnterzogenen kräftigen Knaben
nimmt unter günstigen Bedingungen als

Bierbrauerlehrling
an Stähle  z.  Waldhorn.

Nagold.

Mädchen -Gesuch.
Ein solides , ehrliches Mädchen für

Küche und Wirtschaft findet bis Georgii
bei hohem Lohn Stelle durch die Red.

Nagold.
Wegen Erkrankung des seitherigen

Dienstmädchens wird sofort ein fleißiges,
jüngeres

Mädchen,
das mit Vieh und Feldarbeit umgehen
kann , gesucht ; zu erfragen bei der Red.

W i l d b e r g.
Ein aus der Lehre getretener

Wüll-r-Aursche
findet dauernde Stelle ; zu erfragen bei

Roth fuß  z . Traube.

WiknMIM
bei G. W. Z a i s er.

IruchLpreife:
Altensteig , den 15. April 1891.

Neuer Dinkel 8 — 7 72 7 40
Haber 9 — 7 79 7 20
Gerste 10 — 9 77 9 50
Bohnen 7 80 7 65 7 50
Weizen 12-
Roggen 10 — 9 75 9 20
Wicken 6-
Linsen-Gerste - 7 50 -
Welschkorn 9-

Nagold . Gottesdienste.
Sonntag 19. April vorm. 9*/r Uhr:
Predigt, Abendmahl; nachm. 2 Uhr:
Predigt.

Gestorben:
Den 17. Apr. : Jakob David Graf,

89 I . 10 Mt. alt. Beerb. Sonntag
19. April, nachm. 3 Uhr.
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